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Aus der Schule/ Für die Schule

die intensive Schulgartenarbeit un-
ter Armin Dallmeyer, hat drei neue 
Apfelsorten hervorgebracht, die jetzt 
in einer Feierstunde im Obstmuseum 
Winderatt nach SchülerInnen der 
Garten-AG benannt wurden.
Heinrich-Andresen-Schule, Armin 
Dallmeyer, Am Schulzentrum 5, 24996 
Sterup, Tel.: 04637 616, Fax: 963258, 
heinrich-andresen-schule@t-online.de

$ Mobiles Schülerlabor
     für Grundschulen
Das Leibniz Institut für die Pädago-
gik der Naturwissenschaften (IPN) 
unterstützt mit einem rollenden 
Schülerlabor den Einzug von na-
turwissenschaftlichen Inhalten in 
den Grundschulunterricht. Jeweils 
dienstags ist es in Schleswig-Holstein 
unterwegs und kann kostenlos an-
gefordert werden. Das Projekt wird 
von der Innovationsstiftung Schles-
wig-Holstein gefördert. Mehr unter 
www.forschungsexpress.de oder bei Tan-
ja Brünger, bruenger@ipn.uni-kiel.de

& Handbuch SchülerInnen-
     Zertifi zierung
Grundgedanke der Zertifizierung 
Lernender ist die Tatsache, dass 
Schule auch von der Unterstützung 
durch diese lebt – besonders, wenn 
sie sich in partizipative Prozesse in 
Schulleben und Schulgestaltung 
einbringen. Ein Handbuch zur Zer-
tifizierung Lernender, die sich in 
einem Öko-Audit als Management-
verfahren engagiert haben, wird vom 
IQSH herausgegeben, welches auch 
die Berechtigung zur Erteilung von 
Zertifi katen an Schulen vergibt.
IQSH, B. Dreessen, Schreberweg 5, 
24119 Kronshagen, Tel.: 0431 5403-148, 
b.dreessen@iqsh.de

&(   Integriertes Küstenzonen- 
            management (IKZM) – warum
            nicht auch im Unterricht?
Mit dem „IKZM“ hält ein weiteres 
„Unwort“ Einzug in den deutschen 
Sprachgebrauch. Was sich dahinter 
auch verbergen kann, macht sehr 
anschaulich ein Unterrichtsmaterial 
„Küstenschutz in Schleswig-Holstein“ 
mit Handbuch und CD-ROM für den 
Unterricht in der 13. Klasse sowie für 

die Einrichtung von Lernstationen 
mit der 5. Klasse.
Innenministerium des Landes Schles-
wig-Holstein (Hrsg.), Bezug über IQSH, 
Schreberweg 5, 24119 Kronshagen, 
www.iqsh.de

&(Wadden Sea Dictionary - 
         Internationale Umweltbildung  
         leicht gemacht
Die International Wadden Sea School 
(IWSS) bietet seit 2004 internationa-
le Klassenfahrten im Wattenmeer an. 
Um die einzelnen Wattregionen für 
Gruppen aus den Nachbarländern 
zu erschließen, finden die IWSS-
Kurse auf Englisch statt. Eine nicht 
immer ganz einfache Aufgabe - für 
die Kursleiter ebenso wie für die 
Teilnehmer. Wo die Vokabeln (noch) 
nicht reichen, helfen oft Hände und 
Füße. Bei komplizierten Fällen hilft 
das „Wadden Sea Dictionary“: Als 
Handreichung für die IWSS-Partner-
zentren gedacht, ist die Idee eines 
viersprachigen Wattenmeer-Wörter-
buchs im Laufe der IWSS-Pilotphase 
zum umfassenden Nachschlagewerk 
herangereift. Auf knapp 80 Seiten 
werden allgemeine und Fachbegriffe 
rund um das Wattenmeer sowie Tier- 
und Pfl anzennamen der typischen 
Wasser-, Watt-, und Küstenbewohner 
zum Nachschlagen und Übersetzen 
auf deutsch, englisch, dänisch und 
niederländisch bereitgestellt. Eine 
nützliche Ergänzung zu herkömmli-
chen Wörterbüchern, in denen man 
Begriffe wie Spülsaum, Lahnung 
oder Austernfi scher oft vergeblich 
sucht. Erhältlich ist die 1. Version 
des „ausbauoffenen“ Wörterbuchs 
kostenlos als pdf zum Herunterladen 
unter www.waddensea-secretariat.org

& Es geht um die Wurst – 
     auch in der Schule
Unter diesem Titel bietet das Ökolo-
gische Schullandheim und Umwelt-
bildungszentrum Licherode eine 
(Lehrer-)Fortbildung mit Lernbro-
schüre zum Thema Fleischqualität 
und artgerechte Tierhaltung an. 
Die Broschüre ist für 3,50 Euro zu 
beziehen über Tel.: 05664 9486-0, 
Fax: 9486-40, oekonetz.licherode@t-
online.de, www.oekologische-bildung.de

$' „Bio fi nd ich Kuh-l“
SchülerInnen der dritten bis elften 
Klassen sind im Rahmen dieses Wett-
bewerbs des Bundeslandwirtschafts-
ministeriums aufgefordert, bis zum 
10. April 2006 kreative Arbeiten über 
das Besondere des Öko-Landbaus 
einzureichen.
PR-Agentur M&P, Ursula Kollritsch, 
Schloßstr. 9b, 53757 Sankt Augustin, 
Tel.: 92241 9339834, Fax: 9339833, 
ursula.kollritsch@mp-gmbh.de,
www.bio-fi nd-ich-kuhl.de

$ „PowerKauer“
Hier wird spielerisch für SchülerInnen 
der 3. und 4. Klasse vermittelt, welches 
Obst und welches Gemüse zu welcher 
Jahreszeit in heimischer Produktion 
heranreift, um in Zeiten ganzjährig 
und allgegenwärtiger Verfügbarkeit 
dieser Produkte ein Bewusstsein für 
kurze Wege und wahre Frische von 
Nahrungsmitteln zu wecken.
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e.V.,
Uta Wagner, Tel.: 0431 6969949, Fax: 607073,
 wagner@wissenschaftliche-agentur.de

$ Fair Naschen
Einen Workshop zum Fairen Han-
del für Schulklassen der 5. bis 7. 
Schulstufe baut das Projekt „Scho-
kologie: Immer fair bleiben – auch 
beim Naschen“ rund um das Thema 
Schokolade auf.
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e.V.,
Uta Wagner, Tel.: 0431 6969949, Fax: 607073,
 wagner@wissenschaftliche-agentur.de

( CD-ROM „Experiment Zukunft“
Zehn Themen aus den Bereichen 
Mobilität. Ressourcen, alternative 
Energien und Vorhersage geologi-
scher Ereignisse bearbeitet diese 
CD interaktiv. Sie enthält überdies 
Arbeitsblätter für den Unterricht.
Landesmedienzentrum Rheinland-Pfalz, 
Hofstr. 257c, 
56077 Koblenz-Ehrenbreitstein, 
Fax: 0261 9702200

( Lernerlebnis Wald, Holz, Umwelt
Der Holzabsatzfonds hält unter der 
Adresse www.schule.infoholz.de eine 
Fülle von Unterrichtsmaterialien 
zum Download bereit. Weitere Anre-
gungen gibt es unter www.in-script.de


